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Online-Unterricht in der Bildung:
Erfahrungen, Herausforderungen und Chancen

Die Lernwerkstatt Olten (LWO) 
ging gestärkt aus der Covid-
Krise. Und zwar nicht nur, weil 
man Handlungsschnelligkeit be-
wies, sondern weil man auch 
schon zuvor die ersten umsetz-
baren und effizienten Digita-
lisierungsprozesse einleitete. 
Danach investierte der renom-
mierte Bildungsanbieter mit 
über 30 Standorten mehrere 
hunderttausend Franken in den 
Aufbau einer neuen Lernplatt-
form und in die Produktion von 
Digital Snacks, um so den indi-
viduellen Bedürfnissen der Teil-
nehmenden gerecht zu wer-
den. Das war der richtige Weg 
und dafür brauchte es nicht nur 
ein zukunftsgerichtetes und 
schlüssiges Digitalisierungskon-
zept, sondern auch die richti-
gen Dozierenden. Heute wer-
den bei der LWO 85 Prozent 
der Lehrgänge im Blended-Set-
ting durchgeführt. Das heisst 
einzelne Kurstage finden in Prä-
senzform statt, andere virtuell 
mit dem Videokonferenzsystem 
Zoom. Tendenz steigend. 

Zukunftstrend
Individualisierung

Künftig wird individualisier-
tes Lernen die Zukunft prä-
gen. «Vor allem die betriebliche 
Aus- und Weiterbildung fordert 
die Individualisierung der Bil-
dung schon seit Jahren. Lernen 
wird vermehrt zeit- und ortsun-
abhängig stattfinden. Lernange-
bote würden dann zur Verfügung 
stehen, wenn neue Kompeten-
zen benötigt seien. Tempo und 

Strategie der Know-how-Aneig-
nung würde jede Person selber 
steuern können, ist Daniel Her-
zog überzeugt. Und: Die Digitali-
sierung habe Chancen für neue 
Methoden geschaffen, die nahe 
am ursprünglichen Lernen des 
Menschen seien. Herzog: «Es 
werden immer mehr spieleri-
sche Lernsettings und Appli-
kationen entwickelt, die Teil-
nehmende in den Bann ziehen 
und entdeckendes Lernen er-
möglichen. Die Virtualisierung 
und Individualisierung bedarf 
aber auch einem neuen Rol-
lenverständnis. Der klassische 
Dozent wird zum Lernbeglei-
ter, Mentor und Online-Tutor. 
Die Verantwortung für das Ler-
nen verschiebt sich weg von der 
Lehrperson hin zu den Lernen-
den. Je nach Lernbiographie 
werden sich allenfalls bildungs-
ferne Personen in den verän-
derten Lernsettings nicht so-
fort zurechtfinden. Neue Rollen 
benötigen neue Kompetenzen. 
Nicht jeder gute Dozent ist auch 
ein guter Lerncoach. Nicht jede 
und jeder Lernende ist affin zu 
den neuen Technologien.»

Wir befinden uns also nach wie 
vor in einem Paradigmenwech-
sel, der längst nicht abgeschlos-
sen ist. Mit der Zunahme der 
hybriden und teilweise auch 
reinen Online-Angeboten wird 
immer weiter gefeilt an der Art 
und Methodik des Wissenstrans-
fers über Online-Kurse, Blended 
Learning, Webinare & Co. Wir 
befragten einige der Dozieren-

den, die sich besonders intensiv 
in diesem Bereich engagieren 
und auskennen zum Thema: 
Wie wichtig ist künftig der On-
line-Unterricht nach den Erfah-
rungen der letzten drei Jahre 
und was bedeutet dies für die 
Unterrichtsgestaltung. 

Erkenntnisse von Online-
Dozierenden

Lernwerkstatt-Kursleiter Mark 
Jones, seines Zeichens «Digital 
Facilitator» und somit ein Ex-
perte auf dem Gebiet: «Die Zu-
kunft der Bildung erfordert von 
den Dozierenden mehr Flexibi-
lität, ausgeprägte Technikaffini-
tät und eine menschliche Note, 
um über den Bildschirm hin-
weg Verbindung herzustellen. 
Dies gehört zu den Anforderun-
gen der Zukunft an Online-Leh-
rende. Diese müssen indes nicht 
nur Experten auf ihrem Gebiet 
sein, sondern auch überzeu-
gen als effektive Kommunika-
toren, engagierte Mentoren und 
technologisch versierte Füh-
rungskräfte. Dies sind die spezi-

fischen Anforderungen an On-
line-Dozierende. Diese müssen 
lernen, wie man effektiv über 
digitale Plattformen kommuni-
ziert und dabei die menschli-
che Verbindung aufrechterhält. 
Der menschliche Faktor im On-
line-Unterricht ist also nicht zu 
unterschätzen.»
Ähnlich sieht es Lernwerkstatt-
Kollege Dominik von Känel 
und unterstreicht dabei auch 
den Faktor «Gruppendynamik»: 
«Die Dozierenden müssen ver-
schiedenen Anforderungen ge-
nügen, welche anders sind als 
im Präsenz-Setting. Guter On-
line-Unterricht zeichnet sich 
durch eine angepasste Didak-
tik und Methodik aus. Ausser-
dem braucht es aus meiner 
Sicht noch eine höhere Präsenz 
der Kursleitenden, da man nur 
«Bilder» des Gegenübers sieht. 
Auch im Online-Unterricht ist 
die Gruppendynamik aus mei-
ner Sicht mit den richtigen Ent-
scheidungen beeinflussbar. Zu 
guter Letzt müssen Dozierende 
die Online-Tools, welche sie 
einsetzen, im Griff haben. Die 
Geduld der Teilnehmenden ist 
aus meiner Sicht online weniger 
hoch, als wenn in einem Prä-
senzunterricht mal etwas nicht 
gleich klappt.»
Beim Thema «Tools» ist Raffaele 
Sciortino in seinem Element. 
Der Webinar-Designer, der viel 
bei der Lernwerkstatt unterrich-
tet meint: «Die zunehmende Be-
deutung hochwertiger Webinare 
im Bildungssektor ist deutlich 
spürbar. Damit wird die Chance 
geboten, Bildungsinhalte inter-
aktiv, ansprechend und flexibel 
zu vermitteln. Als Webinar-De-
signer liegt mein Fokus dar-
auf, durch innovative Gestal-
tung, klare Strukturierung und 
die Verwendung moderner Tools 
ein optimales Lernerlebnis zu 
schaffen. Denn nur durch eine 
gelungene Umsetzung können 
Webinare ihr volles Potenzial 
entfalten und den steigenden 
Anforderungen im Bildungssek-
tor gerecht werden.»
Marco Predicatori, Dipl. Er-
wachsenenbildner HF und 
Standortleiter Ostschweiz bei 

der Lernwerkstatt sieht den 
«grossen Umbau» auch als 
Chance: «Die digitale Transfor-
mation tangiert heute ja alle 
Geschäftsprozesse. Bildungsin-
stitutionen erkennen die Mög-
lichkeiten in der Digitalisie-
rung ihrer Prozesse. Dieser 
Entwicklungsschub, ermöglicht 
Weiterbildungsanbietern neue 
Formate mit optimalem Einsatz 
von Technologien.»

Kursleitende müssten heute so-
wohl im Präsenzunterricht, als 
auch im Online-Setting begeis-
tern können, so Daniel Herzog. 
Dem wurde auch bei der Revi-
sion des AdA-Baukastensystems 
(Ausbildung der Ausbildenden) 
Rechnung getragen. «Die Mo-
dule zum SVEB-Zertifikat Aus-
bilder/in, zum eidg. Fachausweis 
Ausbilder/in und zum eidg. Dip-
lom Ausbildungsleiter/in finden 
neu im Blended-Learning-Set-
ting statt. Dadurch kommen die 
künftigen Bildungsprofis bereits 
in ihrer Ausbildung mit dem 
Unterricht via Videokonferenz-
system in Kontakt.»

Zu Beginn der Corona-Pandemie 
sei man froh gewesen, dass der 
Unterricht nahtlos fortgeführt 
werden konnte. Die Teilnehmen-
den stellten an die Qualität des 
Online-Unterrichts nur wenig 
Ansprüche. Herzog: «Heute hin-
gegen erwartet man auch On-
line einen aktiven und abwechs-
lungsreichen Unterricht. Ergo: 
Kompetenz im Online-Unter-
richt ist bei uns zu einem wich-
tigen Rekrutierungskriterium für 
Kursleitende geworden. Ohne 
geht es nicht mehr.»

 JoW

«Werden alle unsere Teilnehmenden den Schritt ins virtuelle 
Schulzeitalter problemlos schaffen?» Diese Frage stellte sich 
vor drei Jahren Lernwerkstatt Olten CEO Daniel Herzog. Die 
Antwort war: Ja, eindeutig. Es habe sich gezeigt, dass sich 
die Teilnehmenden schnell auf das neue Setting einliessen, 
das virtuelle Lernen als zusätzliche Lernchance sahen und 
dabei sogar richtig Spass hatten. Und wie stellt sich die Si-
tuation heute dar?

Fit für die digitale und
virtuelle Bildungszukunft:

In den Lernwerkstatt-Live-
Webinaren erhält man kom-
paktes Methodik-Know-how – 
und dies zu 42 verschiedenen 
Themen rund um das digitale 
und virtuelle Unterrichten und 
Coachen.

www.live-webinare.ch
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In den letzten Jahren und speziell in Zukunft werden die Online-Angebote technisch wie auch methodisch immer ausgefeil-
ter und professioneller. Wer im Weiterbildungsmarkt eine Chance haben will, muss auch auf diesem Gebiet abliefern können.


